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Die liebevoll gestaltete Eisenbahnausstellung macht den 
Besuch der festlich geschmückten Kaiserpfalz zu einem 
Erlebnis.

Die Lehmann Großbahn fährt mit verschiedenen HO-Modellbah-
nen auf einer großen Messeanlage durch „Winterlandschaften“. 
Szenerien aus dem Stadtleben haben die Ausstellungsmacher 
lebensecht gestaltet. Kinder können mit kleinen Modellen auch 
selbst Eisenbahn spielen. Die Spielecke lädt zum Bauen und Bas-
teln ein.

Sonderöffnungszeiten:

1. Samstag im Advent bis 6. Januar 2019: Mo. bis Fr. 15:00 bis 
18:30 Uhr, Sa. sowie So. und Feiertage 13:00 bis 18:30 Uhr,

24., 25., 31. Dezember 2018 und 1. Januar 2019 geschlossen.

Sondereintrittspreis: 2 € pro Person (Kinder unter 6 Jahren sind 
frei)

Schneemann, Schneemann, kalter Mann!
Die Geschichte des Schneemanns

1. Dezember 2018 bis 6. Januar 2019

Pfalzmuseum Forchheim (EG), Kapellenstr. 16

 Foto: Ester Gajek

Die weltweit umfangreichste und 
schönste Sammlung von Cornelius 
Gräzt aus Reutlingen über einen sehr 
beliebten, aber dennoch immer auch 
kurzlebigen Gesellen: den Schnee-
mann.

Sonderöffnungszeiten:

1. Samstag im Advent bis 6. Januar 
2019: Mo. bis Fr. 15:00 bis 18:30 Uhr, 
Sa. sowie So. und Feiertage 13:00 bis 
18:30 Uhr,

24., 25., 31. Dezember 2018 und  
1. Januar 2019 geschlossen.

Sondereintrittspreis: 2 € pro Person 
(Kinder unter 6 Jahren sind frei)

Adventscafé im Gewölbekeller
1. bis 23. Dezember

Pfalzmuseum Forchheim, Kapellenstr. 16

 Foto: Pfalzmuseum Forchheim

Für den guten Zweck betreibt der Deutsche Kinderschutz-
bund Kreisverband Forchheim e.V. an den Adventswochen-
enden das Adventscafé im Gewölbekeller der Kaiserpfalz.

Im historischen Ambiente des Gewölbekellers können Sie Kaffee 
und selbstgebackene Torten und Kuchen genießen.

Heilige Nacht in fränkischer Mundart
9. Dezember, 19:30 Uhr (Einlass: 19 Uhr)

Stadtbücherei Forchheim

Bamberger Spielleut Foto: Eva Gentil

Ludwig Thomas Nachdichtung des Weihnachtsgeschehens 
nach Lukas ist die schönste und bekannteste Weihnachts-
geschichte im Dialekt. Der Münchner Schauspieler Georg 
Leumer, ein gebürtiger Bamberger, und das dreiköpfige 
Ensemble „Bamberger Spielleut“ bieten mit der Aufführung 
ihrer fränkischen Fassung ein Gesamtkunstwerk aus Lite-
ratur und Musik, ganz ohne Kitsch und Zuckerguss.

Sie verzichten auf gängige, weihnachtliche Musik und bieten statt-
dessen verhaltene, bisweilen melancholische Instrumentalwerke 
von Orff über Cornelius und Frescobaldi bis Bartók, die jedoch 
immer lebendig bleiben und ihre Herkunft aus der Volksmusik 
nicht verleugnen. Alle Jahre wieder fügt sich Georg Leumers sen-
sibler Vortrag seiner Bamberger Textfassung in der Tradition der 
großen bayerischen Volksschauspieler in die Musik ein: boden-
ständig, aber nicht volkstümelnd, erdverbunden, aber nicht derb 
und vor allem das Heute auch im Dialekt nicht verleugnend.

So präsentiert sich Ludwig Thomas Weihnachtslegende „Heilige 
Nacht“ auch über 90 Jahre nach ihrer Veröffentlichung in dieser 
fränkischen Fassung als eine beglückende Einstimmung auf die 
Weihnachtszeit.

Eintritt: 12 €; ermäßigt 10 € (Schüler, Studenten, vhs-Mitglieder) 
und Abendkasse 14 €, ermäßigt 12 €; VVK: Stadtbücherei Forch-
heim

Pfalzmuseum Forchheim

Eisenbahnausstellung
Winterlandschaften - Ausstellung der 
Modellbaufreunde

1. Dezember 2018 bis 6. Januar 2019

Pfalzmuseum Forchheim (EG),  
Kapellenstr. 16

 Foto: Pfalzmuseum Forchheim
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Märchen, Zimt und Licht
27. Dezember, 17 Uhr
Gewölbekeller Pfalzmuseum, Kapellenstr. 16

Wer Märchen bei anheimelndem Kerzenlicht liebt, kommt 
zu „Märchen, Zimt und Licht“.
Stimmungsvoll sitzen wir im warmen Museumskeller beim Weih-
nachtspunsch, wenn draußen der Sturm braust. Im Laternenzug 
geht es ins Museum, dort spielen wir mit Euch ein MitMachMär-
chen, gießen zusammen jedem eine Glaskugelkerze zum Mitneh-
men und gewinnen das Goldplätzchen. Für Kinder ab 8 Jahren.
Voranmeldung beim Pfalzmuseum erforderlich!
Unkostenbeitrag: 8 €

 Foto: Pfalzmuseum Forchheim

Musikalische Schneeflocken, 
literarische Eisblumen
30. Januar 2019, 19:30 Uhr (Einlass: 19 Uhr)
Stadtbücherei Forchheim, Spitalstraße 3
Aus Drei mach‘ Vier! Schon im Juni begeisterten die Pia-
nistin Beate Roux sowie die Schauspielerinnen Eva Steines 
und Sarah Buchdrucker mit Ihrem Programm „Liebeslieder 
und Lieblingsgedichte“ ihr Forchheimer Publikum.
Es wurde gesungen, gelacht und den wunderbar vorgetragenen 
Gedichten gelauscht. Minutenlanger tosender Applaus war der 
Lohn für diesen Abend voller Warmherzigkeit, Freude und Aus-
gelassenheit. Nun haben sich die drei Damen mit Nadine Panjas 
Verstärkung geholt und kommen im Januar zu viert mit ihrem 
Winterprogramm in die Stadtbücherei zurück. Wenn draußen die 
Schneeflocken tanzen und an den Fensterscheiben der Stadtbü-
cherei die Eisblumen wachsen, dann wird es uns mit den Schla-
gern, Songs und Texten dieses so sonnigen Damen-Quartetts 
sicher wieder warm ums Herz werden.
Der Vorverkauf für diesen Winterabend mit Schlagern, 
Songs und Texten in der Stadtbücherei Forchheim hat 
begonnen.
Tickets: VVK 14 €, erm. 12 € (Schüler, Studenten, VHS-Mitglie-
der), AK 14 € , erm. 12 € über Stadtbücherei Forchheim, Tel. 
09191 714-323
Informationen: Stadtbücherei Forchheim, Tel. 09191 714-323
Veranstalter: Stadt Forchheim/ Kulturbeauftragte

Wer noch Geschenke sucht, kann selbstgebackene Plätzchen, Mar-
meladen, Weihnachtskarten, Strick- und Bastelsachen erwerben.
Öffnungszeiten: Fr. 15:00 bis 18:30 Uhr; Sa./So. 13:00 bis 18:30 Uhr

Kunst im Rathaus - Sonderausstellung
Zu Gast in der Kaiserpfalz - Frühzeit trifft auf Gegenwart
8. und 9. Dezember 2018, 13 bis 18 Uhr
Pfalzmuseum Forchheim (1. OG), Kapellenstr. 16

 Foto: Wolfgang Schmidt

Jährlich am 2. Adventswochenende trifft sich die Gruppe 
von diesmal 10 Künstlern und Kunsthandwerkern zu einer 
kurzen erlesenen Werkschau unter der Leitung von Marit 
Budschigk und Angela Börnicke.
„Kunst im Rathaus“ hieß die Ausstellung bisher im sehenswerten 
neugotischen Rathaussaal. Während der Sanierung des Rathauses 
wird diese Ausstellung nun zum 3. Mal das Programm der Kaiser-
pfalz bereichern. Nach dem gelungenen „Umzug“ in vergangenen 
Jahr wird die Künstlergruppe wieder Ihre Arbeiten neben Fundstü-
cken der Frühzeit und dem Geschirr Keltischer Siedler platzieren.
Frühgeschichtliche Schautafeln werden sich neben flexiblen Stell-
wänden finden, die zeitgenössische Werken präsentieren. Die 
wertvolle mittelalterliche Wandbemalung höchsten Ranges wird 
perfekte Kulisse für Dreidimensionale Werke sein.
Das Ziel der Gruppe bleibt es, eine Ausstellung zu präsentieren, 
die die Vielfalt künstlerischer Ausdrucksmöglichkeiten zeigt und 
gleichzeitig das Schaffen von Künstlern aus der Region vorstellt. 
Gezeigt wird diesmal wieder vorrangig Malerei und Grafik, Kalli-
grafie, Zeichnung, dazu Keramikunikate, Objekte und Skulpturen 
aus verschiedenen Materialien.
Wieder wird es eine Herausforderung für die Aussteller und auch 
die Betrachter werden, diese spannende Kombination zu gestal-
ten und zu erleben. Musikalisch umrahmt wird die Ausstellung mit 
Lucky Schmitt, am Piano. Es gibt jederzeit die Möglichkeit, mit den 
Künstlern ins Gespräch zu kommen.
Die Vernissage findet am Samstag, 8.12. um 12 Uhr mit 
Oberbürgermeister Dr. Uwe Kirschstein statt.
Sondereintrittspreis: 2 € pro Person (Kinder unter 6 Jahren sind frei)
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Poetry Slam
12. Dezember, 20 Uhr

Junges Theater Forchheim, Kasernstraße 9

Wer Literatur staubig findet, der hat wohl noch nie von Poe-
try Slam gehört. Was das sein soll? Poetry Slam ist eine Art 
Dichterschlacht. Hier treffen Rebellen der modernen Litera-
tur, Rockstars der Dichtung, Entertainer, Seelenstreichler, 
stille Wasser und Wortgiganten aufeinander, um ihre Kräfte 
in Form von selbstgeschriebenen Texten zu messen.
Der Forchheimer Slam ist mit seiner langen Bestehensgeschichte 
schon Kult und ein wichtiger Bestandteil der Fränkischen Slam-
szene. Nach jahrelanger Wanderschaft hat er jetzt sein Zuhause im 
Jungen Theater gefunden. Einmal im Monat betreten ausgewählte 
Wortakrobaten von Nah und Fern nun die Bühne und werben um 
die Gunst des Publikums. Jeder Slam ist dabei wie eine Wunder-
tüte: Was genau passieren wird, lässt sich nie vorhersagen, jedoch 
sind Gänsehaut und Lachanfälle vorprogrammiert. Wer die Bühne 
schlussendlich als Sieger verlassen darf, entscheidet ihr. Neugierig 
geworden? Vollkommen zurecht! Kommt vorbei und lasst euch 
verzaubern. Moderation: Felix Kaden
Eintritt: 6 €, erm. 4 € (nur Abendkasse)

Hochgenuss mit Peter Finger
14. Dezember, 20 Uhr
Junges Theater Forchheim, Kasernstraße 9

Peter Finger  
Foto: Manfred Pollert

Peter Finger – an diesem 
Namen kommt wohl nie-
mand vorbei, der sich auch 
nur ein wenig für Gitarren-
musik interessiert. Peter 
Finger genießt bereits seit 
den siebziger Jahren welt-
weit einen herausragenden 
Ruf als Akustikgitarrist, die 
internationale Fachpresse 
hob ihn mehrfach ins Pan-
theon der weltbesten Gitar-
risten.

Eine Wertschätzung, der man 
sich gerne anschließt, hat man 
ihn erst live gehört. Man erlebt 
die perfekte Harmonie von 
Virtuosität, Musikalität und 
Komposition. Unzählige Tour-
neen führten den arrivierten 
Musiker rund um den Globus, 
sein musikalischer Kosmos 
ist grenzenlos und zeugt von 

profunder Kenntnis der Musikgeschichte, wie des Kontempo-
rären. So wird der aufmerksame Zuhörer immer wieder auf die 
Klangsprache Debussys, Ravel oder Strawinskys stoßen – und sich 
im gleichen Atemzug vielleicht in rockigen Gefilden wiederfinden, 
verführt zu „Saitensprüngen“ in die weite Welt des Jazz. All dies 
verschmilzt organisch miteinander, steht nicht bloß beziehungslos 
nebeneinander. Deshalb ist Peter Fingers Musik stets sinnlicher 
Hochgenuss fern jeder intellektueller Gedankenkühle. Anspruchs-
voll und anregend zugleich.
Eintritt: 16 €, erm. 13 € | VVK 15,30 €, ermäßigt 12 €

Rockin‘ Xmas - The Jamily
15. Dezember, 20 Uhr
Junges Theater Forchheim, Kasernstraße 9
Die Band The Jamily entstand irgendwann dynamisch aus 
dem harten Kern der Musiker, die sich regelmäßig zu den 
mittlerweile etablierten und überregional beachteten Jam 
Sessions in Forchheim treffen.
Neben der Basisformation besteht dann auch eine gewisse Flexi-
bilität in der Besetzung dieser Band. Mittlerweile ist es gute Tradi-
tion, dass The Jamily in der Weihnachtszeit auf der Tanzfläche des 
jtf für ein Kontrastprogramm zum omnipräsenten Adventsgedudel 
sorgt.
Eintritt: 16 €, erm. 13 € | VVK 15,30 €, ermäßigt 12 €

Junges Theater Forchheim
Offenes Podium
8. Dezember, 20 Uhr
Junges Theater Forchheim, Kasernstraße 9

 Foto: Junges Theater Forchheim

Wenn es eine Leistungsschau für Bühnenaktivitäten in 
Forchheim gibt, dann findet sie vier Mal im Jahr hier bei 
uns im Theater statt! Das Offene Podium bringt alles auf die 
Bühne, was da unbedingt hingehört.
Kleine und große Stars, vom blutigen Anfänger bis zum hochka-
rätigen Vollprofi, können hier in kurzen Auftritten ihre Kunst zum 
Besten geben. Da wird gespielt, gesungen, getanzt, jongliert, vor-
gelesen – alles was der Bühnenboden hergibt – und zwar immer in 
einem proppenvollen Jungen Theater! Die Stimmung ist garantiert 
bestens. Dafür sorgen nicht zuletzt die charmanten, humorvol-
len und manchmal hinterlistigen Einlagen und Moderationen der 
„SOKO“, dem unvergleichlichen Organsiationsteam des Offenen 
Podiums, rund um den Podiums-Chefimpressario Hubert Forscht.
Eintritt: frei
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 Foto: Markus Baumann

Da Bobbe ist mit seiner Steirischen und seinem brachialen Mund-
werk ein Garant für bayrischen Humor. Im November kommt nun 
das neue, zweite Programm „Zefix!“
VVK: Event Tickets Robert Böhm, Tel. 09191 6706047; Lotto- und 
Ticketshop Kefferstein, Tel. 09191 3515930; Fränkischer Tag Ser-
vicepoint Der Tabakladen, Tel. 09191 60106; NN Ticket-Point, 
Tel. 09191 72200; an allen bekannten VVK Stellen der Region; 
CTS, Tel. 01806 570070; 20 ct./Anruf Festnetz (max. 60 ct./Anruf 
Mobilfunknetz); Online: www.eventim.de, www.printyourticket.
de und www.tickets-kba.de

Gästeführungen der Touristinfo
Dezember 2018
07.12., 17:00 Uhr, Nachtwächterführung, Treffpunkt: Rathaus 

neben der Bühne
08.12., 10:30 Uhr, Genießertour, Treffpunkt: Tourist-Info
12.12., 16:00 Uhr, Altstadt- und Krippenführung, Treffpunkt: 

Tourist-Info
14.12., 17:00 Uhr, Nachtwächterführung,Treffpunkt: Rathaus 

neben der Bühne
19.12., 16:00 Uhr, Altstadt- und Krippenführung, Treffpunkt: 

Tourist-Info
21.12., 17:00 Uhr, Nachtwächterführung,Treffpunkt: Rathaus 

neben der Bühne, Treffpunkt:Tourist-Info

Nähere Informationen und Anmeldung:
Tourist-Information, Kapellenstr. 16, Kaiserpfalz, 91301 Forchheim;
Tel. 09191 714338, tourist@forchheim.de, www. forchheim-erleben.de

Amtliche Bekanntmachungen

Stadtbauamt
Stadt Forchheim
Stadtbauamt

I. Bekanntmachung
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);
Förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB

Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 1/4-9.1.1 (Ände-
rung),
Gebiet Forchheim-Mitte, Bereich östlich der Theodor-
Heuss-Allee, zwischen Bahnhofsplatz und Wiesent, „POST-
QUARTIER“

Der Stadtrat der Stadt Forchheim hat in seiner Sitzung am 
26.10.2017 gemäß § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch die Aufstellung 
des Bebauungs- und Grünordnungsplanes mit der Bezeichnung 
Nr. 1/4-9.1.1 (Änderung), Gebiet Forchheim-Mitte, Bereich östlich 
der Theodor-Heuss-Allee, zwischen Bahnhofsplatz und Wiesent, 
„POSTQUARTIER“ beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde 
im amtlichen Mitteilungsblatt vom 10.11.2017 bekanntgemacht.

The Jamily Foto: Junges Theater Forchheim

Advent mit Saitenmusik
9. Dezember, 15 Uhr
Christuskirche
Sie hat mittlerweile ihre Fangemeinde, die besinnliche 
Stunde im Advent in der Christuskirche. Vielen ist diese 
Stunde mit Saitenmusik eine willkommene Gelegenheit 
geworden, in der Adventszeit ein wenig Ruhe und Besin-
nung zu finden.
Wieder konnte die Niederndorfer Saitenmusik für diesen Nachmit-
tag gewonnen werden. Weihnachtliche Gedanken und Verse wer-
den zwischen den Musikstücken verlesen. Die besinnliche Stunde 
beginnt am 9.12., um 15 Uhr in der Christuskirche. Im Anschluss 
besteht Gelegenheit, im Gemeindehaus zu Kaffee und weihnacht-
lichem Gebäck zusammen zu kommen.

Die Niederndorfer Saitenmusik ist mit dem Volksmusikpreis der 
Hanns-Seidel-Stiftung ausgezeichnet worden. Immer wieder sind 
ihre musikalischen Darbietungen im Radio zu hören.

Eintritt: frei.

Tiroler Weihnacht in der Jahnhalle
28. Dezember, 18 Uhr
Jahnhalle Forchheim, Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 10

 Foto: Da Zillertaler

Die Tiroler Weihnacht ist am 
18.12. in der Jahnhalle Forch-
heim zu Gast und präsentieren 
ein ganz besonderes Konzert.
Dabei sind Vincent & Fernando aus 
Südtirol (Grand-Prix-Sieger), Da Zil-
lertaler und die Geigerin aus dem 
Zillertal und Silvio Samoni – die gol-
dene Stimme aus Kärnten vom 
Wörthersee.

Tickets: bei allen VVK-Stellen.

Da Bobbe, urig, deftig, heftig!
Samstag, 26. Januar 2019, 20 Uhr (neuer Termin)
Jahnhalle Forchheim, Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 10
Der Publikumspreisträger des Oberpfälzer Kabarettpreises, 
sowie Gewinner des ostbayerischen Kabarettpreis 2015, 
startet mit seinem zweiten Kabarettprogramm „Zefix!“ wie-
der den Angriff auf die Lachmuskeln.
Mit seinem ersten Programm „Facklfotz’n“ und als YouTube-Star 
machte er sich mit heimatverbundenen Musikvideos und seiner 
Kunstfigur, dem angetrunkenen Feuerwehrkommandant Brandl-
huber Muk, einen großen Namen und spielte auf allen bekannten 
Bühnen in ganz Bayern und Teilen Österreichs. 
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(ZOB), zur Ermittlung der auf das Plangebiet einwirkenden 
Gewerbelärmimmissionen auf der Grundlage angenommener 
flächenbezogener Schallleistungspegel), zur Ergänzung einer 
bedingten Festsetzung gemäß § 9 Absatz 2 Nummer 2 Bau-
gesetzbuch zur Abhängigkeit der Zulässigkeit einer Wohnnut-
zung von der Wirksamkeit der planfestgestellten aktiven Schall-
schutzmaßnahmen für die ICE-Ausbaustrecke, zur Festsetzung 
schallgedämmter Lüftungseinrichtungen, zur erforderlichen 
Darstellung und Bewertung der Lärmemissionen durch die 
gewerblichen Nutzungen innerhalb des Plangebietes, zu haus-
technischen Anlagen mit Verweis auf die Regelungen der TA 
Lärm, zur Erforderlichkeit der Darstellung und Bewertung der 
von den Schienenstrecken ausgehenden Erschütterungen, zur 
schalltechnischen Bewertung der unmittelbar südöstlich des 
Plangebietes gelegenen Wehranlage.
Stellungnahme aus der Öffentlichkeit mit Hinweisen zu Gewer-
belärm und Geruchsbelästigungen, die von benachbarten 
Gewerbebetrieben auf die schutzbedürftige Nutzung (Wohn-
bebauung) ausgehen können.

Die Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplans erfolgt 
im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a Baugesetzbuch als 
Bebauungsplan der Innenentwicklung.

Der Planentwurf mit Begründung und separaten Umweltbericht in 
der Fassung vom 13.11.2018, die vorgenannten Gutachten und 
Untersuchungen sowie die bisher vorliegenden, oben aufgeführ-
ten Stellungnahmen mit umweltrelevanten Informationen liegen 
in der Zeit vom

17.12.2018 bis 23.01.2019

während der allgemein bekannten Dienststunden bei der Stadt 
Forchheim, Stadtbauamt Forchheim (Birkenfelderstraße 4, 1. 
Stock, Vorraum der Stadtplanung, mittels Aushang) öffentlich aus. 
Mündliche Auskünfte hierzu werden bei Bedarf in der Stadtpla-
nung (Frau Malik, Zimmer Nr. 116) erteilt.

Die Verwaltung bleibt am 27. und 28.12.2018 geschlossen. Der 
Beteiligungszeitraum wurde entsprechend verlängert.

Als zusätzlicher Bürgerservice werden die vorgenannten, mit dem 
Bebauungs- und Grünordnungsplan verbundenen Unterlagen 
während des vorgenannten Zeitraums der Öffentlichkeitsbetei-
ligung zusätzlich auch online zur Einsicht bereitgestellt. Über die 
Homepage der Stadt Forchheim https://www.forchheim.de/con-
tent/bekanntmachungen-aktuelle-beteiligungen-öffentlichkeit 
können die Unterlagen eingesehen werden.
Während der Auslegungsfrist können von jedem bei der Stadt 
Forchheim Anregungen zum Bebauungs- und Grünordnungsplan 
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über die Bauleitplanung unberücksichtigt blei-
ben.

Ziel der Planung ist, ein gemischtes urbanes Quartier als Maß-
nahme der Innenentwicklung zu ermöglichen. Das Postareal soll 
als „Urbanes Gebiet“ gemäß § 6a Baunutzungsverordnung dem 
Wohnen sowie der Unterbringung von Gewerbebetrieben und 
sozialen, kulturellen und anderen Einrichtungen, die die Wohn-
nutzung nicht wesentlich stören, dienen. Vorgesehen sind die 
Errichtung eines viergeschossigen Hotels und eines vier- und 
fünfgeschossigen Wohngebäudes mit etwa 30-35 Wohnungen 
sowie der Umbau des ehemaligen Postamtes in ein Wohn- und 
Geschäftshaus. Die Gebäude grenzen unmittelbar an den Ufer-
streifen der Wiesent an, ein öffentlicher Zugang soll gesichert wer-
den. Der ruhende Verkehr wird unterirdisch nahezu vollständig in 
Tiefgaragen untergebracht.

Der Planentwurf in der Fassung vom 13.11.2018 wurde vom 
Planungs- und Umweltausschuss der Stadt Forchheim in der Sit-
zung am 13.11.2018 für die Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 
3 Absatz 2 Baugesetzbuch bzw. für die Beteiligung der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 
Baugesetzbuch bestimmt.

Gemäß § 13a Absatz 3 Nummer 1 Baugesetzbuch wird darauf 
hingewiesen, dass dieser Bebauungsplan im beschleunigten Ver-
fahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Absatz 
4 Baugesetzbuch aufgestellt wird.

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:
Begründung zum Planentwurf vom 13.11.2018 mit umwelt-
bezogenen Informationen, in wie weit gesetzlich geschützte 
Biotope von der Planung betroffen sind. Weiterhin enthält die 
Begründung umweltbezogene Informationen zu Tieren (Arten-
schutz), zu Pflanzen (Baumbewertung), zum Immissionsschutz 
(Straßen- und Schienenverkehrslärm, Gewerbelärm, Erschütte-
rungen), zu Boden, Klima, Kultur- und sonstigen Sachgütern, 
zum Wasser (Schmutzwasser- und Niederschlagswasserbesei-
tigung) sowie zu Planungen, Maßnahmen und zu Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft (u. a. Festsetzung von Pflanzgeboten).
Schalltechnische Untersuchung vom 21.09.2018
Erschütterungstechnische Untersuchung vom 24.09.2018
Freiraumgestaltung vom 27.09.2018
Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (SAP) vom 13.03.2018
Baumbewertung vom 21.02.2018
Schutzgüterbetrachtung (UVPG-Einzelfallprüfung) vom 
22.03.2018

Darüber hinaus liegen folgende, im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligungen abgegebene Stellungnahmen mit umweltrelevan-
ten/umweltbezogenen Informationen vor:

Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Kronach vom 
13.06.2018 mit Hinweisen zu hohen Grundwasserständen 
oder drückendem Wasser, Empfehlung zum Verhalten bei Alt-
lastenverdacht.
Stellungnahme des Bayerischen Landesamtes für Denkmal-
pflege vom 20.06.2018 mit Hinweisen zur Berücksichtigung 
bodendenkmalpflegerischer Belange, insbesondere der Melde-
pflicht von Bodendenkmälern.
Stellungnahme der Deutschen Bahn AG vom 26.06.2018 mit 
Hinweisen zu Pflanzungen im Nachbarbereich von Bahnanla-
gen sowie zum Umgang mit künftig im Plangebiet anfallenden 
Dach-, Oberflächen- und sonstigen Abwässern sowie zu den 
von Bahnanlagen ausgehenden Immissionen (insbesondere 
Luft- und Körperschall, Erschütterungen, Abgase, Funkenflug, 
Bremsstaub, elektrische Beeinflussungen durch magnetische 
Felder).
Stellungnahme des Landratsamtes Forchheim, Müllabfuhr, vom 
12.06.2018 mit Hinweisen zur Abfall- und Wertstoffbeseitigung.
Stellungnahme des Amtes für öffentliches Grün vom 
09.07.2018 mit Hinweisen für die Ersatzpflanzungen nach Ver-
ordnung zum Schutz ausgewählter Gehölze der Stadt Forch-
heim und Verweis auf die Liste Projekt Stadtgrün 2021 für 
Gehölz-Nachpflanzungen im Bereich der Bebauung.
Stellungnahme des Landratsamtes Forchheim, Umwelt-
schutz, Abfall- und Wasserrecht, vom 16.07.2018 mit Altlas-
tenkatasterauskunft und Hinweis auf das Verhalten bei Alt-
lastenverdacht; Hinweisen zu immissionsschutzbezogenen 
Festsetzungen (Lärmkontingentierung nach DIN 45691), zur 
schalltechnischen Untersuchung und den darin enthaltenen 
Eingangsdaten (Berücksichtigung des Zentralen Busbahnhofs
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Feuerwehr Forchheim

Stammtisch entfällt
Der Stammtisch der Freiwilligen Feuerwehr Forchheim am Freitag, 
den 07.12.2018 entfällt.

Stadtwerke Forchheim

Anregungen oder Bedenken, die auf schriftlichem oder elektroni-
schem Wege übermittelt werden, können nur berücksichtigt wer-
den, wenn die postalischen Adressdaten des Absenders zweifels-
frei sowie vollständig angegeben sind.

Forchheim 27.11.2018

STADT FORCHHEIM

gez.
Dr. Uwe Kirschstein

Oberbürgermeister

Garten- und Friedhofsamt

Bekanntmachung
Veröffentlichung Öffnungszeiten des Friedhofsamtes vom 
24.12.2018 bis 6.1.2019

Montag 24.12.2018 geschlossen tel. Jourdienst
10-12 Uhr

Dienstag 25.12.2018 geschlossen
Mittwoch 26.12.2018 geschlossen tel. Jourdienst

10-12 Uhr
Donnerstag 27.12.2018 10:00 - 12:00 Uhr
Freitag 28.12.2018 10:00 - 12:00 Uhr
Samstag 29.12.2018 geschlossen tel. Jourdienst

10-12 Uhr
Sonntag 30.12.2018 geschlossen
Montag 31.12.2018 geschlossen tel. Jourdienst

10-12 Uhr
Dienstag 01.01.2019 geschlossen
Mittwoch 02.01.2019 08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 03.01.2019 08:00 - 17:30 Uhr
Freitag 04.01.2019 08:00 - 12:00 Uhr
Samstag 05.01.2019 geschlossen
Sonntag 06.01.2019 geschlossen
Tel. erreichbar unter 09191-34166-30 oder 09191-34166-31
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3. Beschluss über die Verwendung des 
 Jahresfehlbetrags 2017
Der Verwaltungsrat des Stadtwerke Forchheim Kommunalunter-
nehmen hat in seiner Sitzung am 2. Juli 2018 einstimmig folgen-
den Beschluss gefasst:

Den Jahresfehlbetrag für das Geschäftsjahr 2017 in Höhe von 
144.369,00 EUR durch Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage 
auszugleichen.
Der Jahresabschluss und Geschäftsbericht für das Jahr 
2017 liegt bei den Stadtwerken Forchheim, Haidfeldstrasse 
8, am Empfang in der Zeit vom 10.12. bis 21.12.2018 wäh-
rend der Geschäftszeiten (Montag bis Donnerstag von 7:00 
bis 16:30 Uhr und Freitag von 7:00 bis 12:30 Uhr) öffentlich 
aus.

Forchheim, Dezember 2018
Stadtwerke Forchheim KU
Reinhold Müller
Vorstand

Tipps für die Biotonne im Winter
Gerade wenn die Nächte eisig werden ist es besonders 
wichtig, sich um die Biotonne zu kümmern, da bei Frost 
der Inhalt festfrieren kann. Die Gefahr ist dann besonders groß, 
wenn die grüne Tonne bereits über Nacht zur Abholung bereit-
gestellt wurde. In solchen Fällen versuchen die Beschäftigten der 
kreiseigenen Müllabfuhr, mit Hilfe der Fahrzeugschüttung den 
Inhalt der Biotonnen locker zu rütteln. Manchmal lassen sich die 
Behälter jedoch trotz intensiver Bemühungen nicht vollständig 
leeren, denn die Müllwerker können die Gefäße nicht beliebig oft 
und heftig an der Schüttung anschlagen.

Tipps für die Biotonne im Winter
Damit es nicht so weit kommt, ist es wichtig, die grüne Tonne 
während der Frostperiode in einer Garage, einem Keller oder 
zumindest an einer vor Kälte geschützten Hauswand aufzustellen.
Wird sie erst kurz vor der Leerung an die Straße gestellt, kann in 
der Regel nichts festfrieren. Allerdings hat nicht jeder diese Mög-
lichkeit. Daher einige Tipps für den Umgang mit der Biotonne in 
der kalten Jahreszeit:

Kundeninformation  
der Stadtwerke Forchheim GmbH
Die Stadtwerke Forchheim weisen darauf hin, dass bei Dauer-
frost und besonders tiefen Außentemperaturen alle technischen 
Einrichtungen von Wasser-Hausanschlüssen, insbesondere auch 
innerhalb von Gebäuden, durch geeignete Maßnahmen vor Frost-
schäden zu schützen sind.
Die Anschlussnehmer sollten in eigenem Interesse darauf achten, 
die Räume, in denen sich frei verlegte Wasserleitungen befinden, 
durch Schließen aller Fenster und unnötiger Öffnungen (Achtung 
bei Zuluftöffnungen in Heizungsräumen, diese müssen offen blei-
ben) vor Frost zu schützen.
Bei anhaltender extremer Kälte kann es auch notwendig sein, sol-
che Räume in geeigneter Weise auf Plusgrade zu heizen.
Vorsorglich sei noch erwähnt, dass nach AVBWasserV § 10 Abs. 
3 als Rechtsbasis für den Hausanschluss und die Lieferung von 
Wasser, der Anschlussnehmer auch für Anlagenteile, die dem Ver-
sorger gehören und von diesem zu unterhalten sind, verantwort-
lich ist. Der Anschlussnehmer muss diese vor Beschädigung und 
Umwelteinflüssen schützen.
Dies bedeutet, dass bei einem Schaden durch Frost auf Grund 
von Fahrlässigkeit im Gebäude alle entstehenden Kosten vom 
Anschlussnehmer zu tragen sind!
Aus diesem Grund und um etwaige Schäden und Kosten von 
Ihnen abzuwenden, bitten wir höflichst um Beachtung.
Stadtwerke Forchheim GmbH
Haidfeldstraße 8
91301 Forchheim

Jahresabschluss 2017
A. Feststellung des Jahresabschlusses des Stadtwerke 
Forchheim Kommunalunternehmen für das Jahr 2017
1. Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2017
Der Verwaltungsrat des Stadtwerke Forchheim Kommunalunter-
nehmen hat in seiner Sitzung am 2. Juli 2018 einstimmig folgen-
den Beschluss gefasst:
Der Jahresabschluss 2017 des Stadtwerke Forchheim Kommunal-
unternehmen wird wie folgt festgestellt:
Bilanzsumme 61.714.681,18 €
Jahresfehlbetrag 144.369,00 €

2. Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 2017 
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Wichtigster Grundsatz: Möglichst wenig Flüssigkeit in die 
Biotonne! Bioabfälle (z.B. Kaffeefilter) deshalb in der Küche 
abtropfen und antrocknen lassen.
Kompostierbare Abfälle nie lose in die Tonne werfen. Entwe-
der in Zeitungspapier einwickeln oder in Papiertüten sammeln, 
dadurch wird überschüssige Feuchtigkeit gebunden.
Auch das Mischen mit trockenen Gartenabfällen eignet sich 
gut, um Feuchtigkeit zu reduzieren.
Abhilfe gegen das Festfrieren der organischen Abfälle schafft 
ebenfalls das Auslegen der Biotonne mit Wellpappe oder Zei-
tungspapier.
Äste und andere Bioabfälle, die sich in der Tonne verkeilen 
könnten, bitte vorher zerkleinern. Auch das zu starke Ver-
dichten von Bioabfällen kann eine vollständige Leerung der 
Biotonne erschweren. Besondere Vorsicht ist in diesem Zusam-
menhang mit nassem Laub geboten, da dieses ebenfalls 
Feuchte in die Biotonne bringt und leicht festfrieren kann.

Sitzt der Inhalt der Biotonne am Tag der Entleerung trotzdem fest, 
sollte man versuchen, ihn mit einem Besenstiel oder Spaten aufzu-
lockern, damit die Bioabfälle aus der Tonne rutschen können. Dies 
ist, wie in anderen bayerischen Städten und Landkreisen auch, 
nicht Aufgabe der Mitarbeiter der Müllabfuhr, sondern des Ton-
nennutzers.

Winter ist Schwerstarbeit für die Müllabfuhr
Generell haben die Müllfahrzeuge mit Schnee und Glatteis auf 
den Straßen schwer zu kämpfen. So kann es trotz entsprechender 
Fahrzeugausstattung mit Winterreifen inkl. Schneeketten vorkom-
men, dass bestimmte Straßen nicht angefahren werden können. 
In diesen Fällen bittet die Abfallwirtschaft um Verständnis. Die Bio- 
und Restmüllabfuhr des Landkreises Forchheim bzw. die Abholung 
der Papiertonnen und der Gelben Säcke erfolgt dann in der Regel 
erst wieder beim nächsten planmäßigen Abfuhrtermin.
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